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PFULLENDORF (ok) - Zum fünften
Mal in Folge ist Fußball-Regionalli-
gist SC Pfullendorf am Samstag
ohne Torerfolg geblieben. Dass ge-
gen den nicht minder angriffs-
schwachen FC Bayern München II
dennoch der erste Punkt nach zu-
letzt vier Niederlagen heraus-
sprang, erfreute so recht niemand.

Pfullendorfs Saisonziel, die Qualifika-
tion für die neue 3. Liga, entschwand
mit dem Schlusspfiff  von Schiri  Stieler
damit endgültig am Horizont.

Ein bisschen spannender hatte sich
Manuel Wolff sein Saisondebüt  im
SCP-Tor schon vorgestellt: Doch der
25-jährige Ersatzmann  des wegen ei-
ner Bänderverletzung im Fußgelenk
pausierenden Ralf Hermanutz  konnte
den 1080 Zuschauern in der Alno-
Arena nur selten zeigen, dass auf ihn
Verlass ist. Denn der SC Pfullendorf ist
nicht der einzige Club in der  Regional-
liga Süd, der gravierende Offensivpro-
bleme beklagt. Auch der FC Bayern
München II tut sich schwer in Schaf-
fung und Nutzung von Torchancen.
Und dies, obwohl mit Gerd Müller die
Torjägerlegende schlechthin zum Trai-
nerstab gehört. Nein, sagte der große
Müller nach dem Schlusspfiff fast
kleinlaut, er könne da zurzeit offenbar
auch nicht viel dran ändern. Die Haupt-
verantwortung  für  die Münchener Of-
fensivdefizite sah er aber im Mittelfeld:
„Wir haben einfach  keines“, lautete
sein vernichtendes Urteil über den zen-
tralen Mannschaftsteil. 

FCB-Talent Kroos nicht dabei

Vielleicht hätte der 18-jährige Re-
gisseur Toni Kroos  die Bayern-Stürmer
so eingesetzt, dass es nicht bis zur 35.
(!) Minute gedauert hätte, ehe Wolff
erstmals aktiv ins Spielgeschehen ein-
greifen musste, als er eine harmlose
Ekici-Flanke abfing. Doch Trainer Her-
mann Gerland hatte das „Wunder-
kind“ nicht im Kader: „Ich kriege den
Toni nur, wenn sie den oben für uns
abstellen.“

Der SC Pfullendorf war einmal
mehr nicht in der Lage, von den

Schwächen eines Gegners zu profitie-
ren. Dabei  fing das auf mehreren  Po-
sitionen  umgestellte Team unge-
wohnt schwungvoll an. Bayern be-
schränkte sich auf pomadigen Breit-
wandfußball und die Verteidigung des
eigenen Tores. Auch in der zweiten
Hälfte änderte sich daran nichts.  Pful-
lendorfs Stürmer Faruk Gül kam 20
Meter zentral vor dem Bayern-Tor frei
zum Schuss, doch er traf den Ball nicht
richtig. Nach und nach erhöhte  Feich-
tenbeiner  durch Einwechslungen  das
Offensivpotenzial. Mehr SCP-Chancen
gab’s deshalb aber nicht, obwohl Bay-
ern nach einer  gelb-roten Karte für Yil-
diz wegen einer Attacke gegen Wolff
ab der 69. Minute nur noch zehn Spie-
ler auf dem Platz hatte. 

Wolff reagiert gut

Sage und schreibe bis zur 70. Mi-
nute dauerte es, bis die Bayern dann
den ersten Schuss auf das Pfullendor-
fer Tor abgaben: Mit Kokocinskis
harmlosem Versuch aus 20 Metern
hätte  aber selbst der verletzte Herma-
nutz in Turnschuhen und Freizeit-Out-
fit keine Mühe gehabt. Zwei ernst-
hafte Bewährungsproben musste sein
Vertreter in der Schlussphase dann
aber doch noch bestehen: Einen Links-
schuss von Schütz, der gefährlich auf-
setzte, hielt Wolff sicher. Und als Ce-
lozzi kurz vor dem Spielende über
rechts in den Strafraum, eindrang, Kie-
fer überlief und aus spitzem Winkel ab-
zog, hatte Wolff ein wenig Glück, dass
der offensive Bayern-Außenverteidi-
ger den Ball am langen Eck vorbeizog.

So blieb’s beim 0:0, das Bayern-Ka-
pitän und Ex-Profi Thomas Linke tref-
fend bilanzierte: „Uns nützt  der Punkt
mehr als Pfullendorf.“ 
SSCC  PPffuulllleennddoorrff::  Wolff; Zimmermann, Kie-
fer, Lerandy, Toprak (79. Stadel-
mann);Konrad, Knackmuß (74. Ghi-
gani), Gerster, Flum; Gül (59. Rogosic),
Calamita. – FFCC  BBaayyeerrnn  IIII::  Kraft – Celozzi,
Saba, Linke, Heinze – Ekici, Schwarz,
Fürstner, Badstuber – Yilmaz, Wagner. –
SScchhiieeddssrriicchhtteerr:: Stieler (Obertshausen). –
ZZuusscchhaauueerr: 1080. – BBeessttee  SSppiieelleerr:: Gers-
ter (SCP)/Linke (FC Bayern II).

Fußball-Regionalliga Süd: SC Pfullendorf – FC Bayern München II  0:0

Selbst Gerd Müller weiß keinen Rat

Orientierungsschwierigkeiten hatten  am Samstag im Regionalliga-Duell so-
wohl der SC Pfullendorf als auch der FC Bayern München (unser Bild zeigt
Markus Knackmuß/links im Duell mit MünchensTimo Heinze) vor allem vor
dem  gegnerischen Tor. Das 0:0-Resultat war die logische Folge eklatanter
Offensivschwächen auf beiden Seiten. Foto: khb

◆ Die Saison der 22..  EEiisshhoocckkeeyy--BBuunn--
ddeesslliiggaa ist für die SScchhwweennnniinnggeerr  WWiilldd
WWiinnggss vorbei. Trotz des Ausscheidens
im Halbfinale gegen die KKaasssseell  HHuuss--
kkiieess  waren am Ende doch alle zufrie-
den. Am kommenden Wochenende
folgt noch eine Abschlussparty. Ge-
gen den Ligatopfavoriten KKaasssseell im
Halbfinale auszuscheiden, ist sicher
keine Schande. Dies empfanden auch
die 5000 Zuschauer – erstmals war
das BBaauucchheennbbeerrggssttaaddiioonn in dieser Sai-
son ausverkauft, etliche Fans mussten
vor dem Spiel wieder abziehen –, die
am Freitag noch lange nach der 3:5-
Niederlage ihre Mannschaft feierten. 

◆ Nach dem holprigen Start in die
Play-offs mit 0:2- und 1:3-Rückstand
im Viertelfinale gegen RRiieesssseerrsseeee, mit
Fan-Protestaktionen und Sitzstreik
und schließlich doch noch, dank toller
kämpferischer Leistung, dem Errei-
chen des Halbfinales, muss man in
SScchhwweennnniinnggeenn  durchaus mit der Sai-
son einverstanden sein. „Wir haben
fast alles geschafft – das Heimrecht
nach der Doppelrunde und dann ins
Halbfinale zu kommen. Die Art und
Weise, dann auszuscheiden, tut aller-
dings schon verdammt weh, der
schlechte Anfang am Freitag war un-
ser Tod“, sagt DDuussttiinn  WWhhiitteeccoottttoonn. 

◆ Nach nur 88 Sekunden lagen die
Schwäne schon mit 0:2, nach fünf Mi-
nuten sogar mit 0:3 hinten. „Wir woll-
ten unbedingt gut in das Spiel starten,
da haben wir uns selber wohl zuviel
Druck aufgebaut“, ärgerte sich WWhhii--
tteeccoottttoonn. „Wenn du gegen eine sol-

che Mannschaft wie KKaasssseell  zwei oder
mehr Tore Rückstand hast, ist es un-
heimlich schwer, die spielen dann per-
fekt auf Konter“, wusste auch SERC-
Co-Trainer BBrruuccee  HHaarrddyy. Der Zweime-
termann vertrat Chefcoach GGrreegg  PPrruu--
ddeen. Der hatte nach dem Spiel nicht
nur mit Zahn-, sondern auch starken
Ohrenschmerzen zu kämpfen, spürte
starken Druck auf dem Trommelfell. 

◆ „Der Unterschied war das erste
Drittel. Endlich sind wir mal inSScchhwweenn--
nniinnggeenn gut gestartet, haben drei
schnelle Tore geschossen. Wir sind
dann die ganze Zeit kompakt gestan-
den. Respekt aber vor Schwenningen,
sie haben bis zur letzten Sekunde hart
gearbeitet; es war eine ausgeglichene
Serie in der die Kleinigkeiten entschie-
den haben“, sagte Huskies-Trainer
SStteepphhaannee  RRiicchheerr. Der Kasseler
Übungsleiter bescheinigte insbeson-
dere auch dem Schwenninger Trai-
nerduo, einen guten Job gemacht zu
haben. RRiicchheerr:: „Greg hat tolle Arbeit
gemacht, dann kam auch noch Bruce
dazu, Respekt den beiden.“ HHaarrddyy::
„Ich denke wir alle können stolz auf
unsere Mannschaft sein. Sie hat ge-
gen RRiieesssseerrsseeee  und auch jetzt nie auf-
gegeben, mit KKaasssseell  hat dann aber die
bessere Mannschaft gewonnen.“
◆ Laut HHaarrddyy ist noch offen, wo er
und Pruden in der kommenden Sai-
son trainieren werden. „Ich fliege jetzt
erst einmal nach KKaannaaddaa zurück, wo
ich als Golflehrer arbeite“, sagt er.
Nach der SSaaiissoonnaabbsscchhlluussssppaarrttyy, die
laut Wild-Wings-Pressesprecher CChhrriiss--
ttiiaann  AArrnnoolldd  am kommenden Freitag

oder Samstag stattfindet, werden
sich die Spieler in alle Winde ver-
streuen. Die meisten kehren dann
wohl auch nicht mehr an den Neckar-
ursprung zurückn. Lediglich RRoossttiissllaavv
HHaaaass,,  MMaarrkkuuss  SScchhrrööddeerr,,  RRoobbiinn  JJuusstt,,
MMaarrttiinn  HHeeiiddeerr und JJoonn  SSmmyytthh sollen
gehalten werden. Gut möglich, dass
nach den nun doch guten Play-off
aber vielleicht doch noch der eine

oder andere dazu kommt. So haben
beispielsweise die beiden Kanadier
PPaauull  DDeenniisseett und DDoommiinniicc  AAuuggeerr
deutlich ansteigende Form gezeigt.
Beide brachten wie DDuussaann  FFrroosscchh  je-
weils acht Scorerpunkte auf ihr
Konto, und waren so die eifrigsten
SERC-Punktesammler in den Play-offs.

◆ Für WWhhiitteeccoottttoonn und FFrroosscchh steht

hingegen der Abschied nach vier Jah-
ren WWiilldd  WWiinnggs fest, beide gehen zu
den SSttrraauubbiinngg  TTiiggeerrss. Kapitän SStteevvee
JJuunnkkeerr  wechselt, ebenfalls nach vier
Jahren SSEERRCC, nach AAuuggssbbuurrgg. White-
cotton: „Es tut weh, SScchhwweennnniinnggeenn
zu verlassen. Aber ich bin das ja schon
gewohnt, im Profisport ist das eben
so, dass du mehrere Stationen hast.“ 

◆ Bezüglich der Personalien halten
sich die WWiilldd  WWiinnggss ansonsten weiter-
hin bedeckt. Laut Pressesprecher AArr--
nnoolldd will man erst in der kommenden
Woche, also nach der Abschlussfeier
zur  Planung für die kommende Sai-
son Stellung nehmen. Arnold ver-
sprach aber schon einmal: „Wir wer-
den erneut angreifen.“ Co-Trainer
Hardys Gedanken zur Zukunft der
Wildschwäne: „Eine Eishockeystadt
wie KKaasssseell  gehört in die DEL; ich drü-
cke den Huskies die Daumen, dass sie
aufsteigen. Aber auchSScchhwweennnniinnggeenn
gehört in die DEL, ich hoffe dass die
WWiilldd  WWiinnggss dort in ein oder zwei Jah-
ren auch wieder sein werden.“ 

◆ Ab Dienstag startet nun das Play-
off-Finale um Meisterschaft und Auf-
stieg. Kassels Coach RRiicchheerr: „Es wird
ein heißes Finale; ich habe von Anfang
gesagt, dass LLaannddsshhuutt,,  KKaasssseell und
SScchhwweennnniinnggeenn die besten Mann-
schaften sind. Wir wollen unseren
Heimvorteil nutzen.“ WWhhiitteeooccoottttoonnss
Tipp zum Finale: „LLaannddsshhuutt war ganz
stark drauf, allerdings hat sich ihr Top-
verteidiger KKaammiill  TToouuppaall verletzt; das
könnte ihr größer Nachteil sein. Es
wird aber eine sehr enge Serie.“ wit 

Anfang schlecht, Ende trotzdem versöhnlich: Fans feiern das SERC-Team

Eishockey intern

Obenauf waren am Freitag nicht nur hier die Kassel Huskies. Foto: hkb

VS-VILLINGEN (rn) - Fußball-Oberli-
gist FC 08 Villingen bleibt durch ein
0:0 beim heimstarken TSV Crails-
heim weiterhin gut im Rennen um
den Aufstieg in die neue Regional-
liga. 900 Zuschauer erlebten trotz
des 0:0 viele Torraumszenen.

OObbeerrlliiggaa  BBaaddeenn--WWüürrtttteemmbbeerrgg::  TTSSVV
CCrraaiillsshheeiimm  --  FFCC  0088  VViilllliinnggeenn  00::00.. Beide
Teams zeigten, dass sie zu den spiel-

stärksten in der Oberliga zählen. Die
Gastgeber versuchten Druck zu ma-
chen, was  aber nur teilweise gelang.
Villingen probierte es zunächst mit
Kurzpass-Spiel, doch auf dem holpri-
gen Platz klappte dies nicht. TSV-Torjä-
ger Fameyeh hatte die erste Chance,
aber Daniel Miletic im Villinger Tor
klärte vor dem Strafraum per Kopf –
was ihm eine blutige Nase einbrachte.
In der Folgezeit erarbeitete sich Crails-

heim ein Chancenplus, doch fehlte
beim Abschluss die Kaltschnäuzigkeit. 

Kurz vor dem Pausenpfiff des um-
sichtigen Bundesliga-Schiedsrichters
Markus Schmidt hatte Villingen die bis
dahin beste Torchance. Nach einem
Eckball köpfte der Brasilianer Stasiak,
aber Heidenfelder verhinderte auf der
Torlinie das 0:1. Auch nach Seiten-
wechsel ließ die gut organisierte TSV-
Viererkette bis auf wenige Fern-

schüsse kaum Villinger Chancen zu.
Crailsheim dagegen drängte in der
Schlussphase auf den Siegtreffer.  ver-
gab Kanyuk (82.) vergab nach einem
Stellungsfehler in der 08-Abwehr das
1:0. Nur zwei Minuten später schei-
terte Zaccanti an Miletic.

Mit dem Punkt durchaus zufrieden
war  Villingens Coach Kristijan Djordje-
vic: „Crailsheim hatte die klareren Chan-
cen. Unser Glück war, dass sie nicht ge-

nutzt wurden. Nach der zweiten engli-
schen Woche hat man gemerkt, dass
am Schluss die Kraft gefehlt hat. Wir
sind nun in Lauerposition und müssen
jetzt zu Hause nachlegen.“ 
FFCC  0088  VViilllliinnggeenn::  Miletic, D’Incau, Bea,
Hohnstein, Maric, Giuliano Saggiomo,
Saccone, Rino Saggiomo (70. Intempe-
rante), Svjetlanovic, Sari, Stasiak. – ZZuu--
sscchhaauueerr:: 900. –  SScchhiieeddssrriicchhtteerr::  Markus
Schmidt (Stuttgart).

Fußball-Oberliga

FC 08 Villingen bleibt mit 0:0 beim heimstarken TSV Crailsheim im Rennen

TUTTLINGEN (lh) - Ringer der Athle-
tenvereine Sulgen und Hardt ha-
ben bei den Deutschen Meister-
schaften der A-Jugend in Pirma-
sens-Fehrbach und in  Zöblitz (Sach-
sen) herausragende Leistungen ge-
boten. Gold holte Marc Luithle,
Bronze Christian Bösinger.

Zudem gingen die Plätze fünf, sechs,
acht und elf an Stefan Moosmann,
Marcel Bajerke, Tobias Klausmann
und Fabio Herzog. Aus dem Kreis Tutt-
lingen schaffte Michael Dreher vom SV
Dürbheim mit Rang sieben eine acht-
bare Platzierung, während Robin Be-
don (AB Wurmlingen) nach zwei Nie-
derlagen ausschied. 

Eine Woche nach seinem Meister-
titel bei der B-Jugend landete der Sul-
gener Marc Luithle seinen zweiten
Coup. Er gab auch der um zwei Jahre
älteren Konkurrenz das Nachsehen.
Dabei gelang ihm ein spektakulärer
Schultersieg über den hessischen Eu-
ropameisterschaftskandidaten Tim
Müller (KSV Hösbach). Gestartet war
Luithle mit einem Punktsieg über An-
dreas Eisenkrein (KSV Witten). Seinen
württembergischen Dauerrivalen Jo-
shua Übelhoer (KSV Unterelchingen)
schulterte er ebenfalls und bezwang
dann im Endkampf Stefan Käppeler
(TG Stockach) sicher mit 4:0/2:0.

Klassiker Christian Bösinger (AV
Sulgen) zog nach einem Freilos und
dem Punktsieg über Andreas Herzog
(VfK Schifferstadt) ins kleine Finale ein.
Dort sicherte er sich per Überlegen-
heitssieg gegen Lukas Fischmann (SC
Großostheim) die Bronzemedaille. 

Zu den Pechvögeln gehörten Ian
Moosmann (AV Hardt) und Stefan
Moosmann (AV Sulgen). Der Hardter
schaffte das Gewichtslimit bis 46 kg
nicht und konnte auch nicht um eine
Klasse aufrücken, da der Württember-
gische Ringerverband (WRV) im 50-kg-
Limit bereits das Kontingent von drei
Startplätzen ausgeschöpft hatte. Der
Sulgener Stefan Moosmann hatte im
Pool mit nur einer Niederlage das
Nachsehen, weil jeder jeden besiegt
hatte und er aufgrund des Reglements
nur noch um Kampf um Platz fünf an-
treten konnte. Diesen sicherte er sich
gegen Manuel Otteni (ASV Urloffen)
mit einem Überlegenheitssieg. Marcel
Bajerke (AV Hardt)  landete zunächst
Sieg um Sieg. Doch nach Niederlagen
gegen Peter Öhler (VfK Mühlenbach)
und Ramsin Azizsiv (ASV Hof) war der
Traum vom Edelmetall vorbei. Den
Platzierungskampf um Rang fünf ge-
gen Christian Essig verlor der Hardter
nach drei Kampfrunden.

Auch Michael Dreher (SV Dürb-
heim) weckte lange Zeit Hoffnungen
auf eine Medaille. Nach einem Freilos,
einem überraschenden Schultersieg
über Alexander Walgutski (KSV Gra-
ben-Neudorf) und einem Punktsieg
über Konrad Dyrschka (AC Taucha)
folgten aber gegen die starken Ma-
thias Schwarz (KSV Köllerbach) und
Lennard Wickel (1.Luckenwalder SC)
Schulterniederlagen. Dreher ver-
passte dadurch knapp die Final-
kämpfe und landete unter 21 Teilneh-
mern auf dem guten siebten Rang.
Der Wurmlinger Markus Möll konnte
verletzungsbedingt nicht starten.

A-Jugend-DM

Michael Dreher belegt
den siebten Platz

Fußball-Berichte

BBeezziirrkksslliiggaa BBaaddiisscchheerr  SScchhwwaarrzzwwaalldd::  FFCC

KKlleennggeenn  ––  SSGG  KKiirrcchheenn--HHaauusseenn  11::00  ((00::00))..

Klengen übernahm gleich die Initiative.

Doch Thomas Kuss, Manuel Pajo und Mat-

thias Weidinger  sowie im Nachschuss Pajo

konnten ihre gute Chancen nicht nutzen.

Während Kirchen-Hausen zu keiner Tor-

chance kam, spielte Klengen in der zweiten

Halbzeit in Überzahl überlegen auf.  Letzt-

lich fiel nach einer verlängerten Freistoß-

flanke die verdiente Führung. Matthias

Weidinger traf dann in der 69. Minute aus

acht Metern ins Netz. Klengen blieb weiter

am Drücker, doch das entscheidende 2:0

wollte nicht mehr fallen. –  Tore: 1:0 Mat-

thias Weidinger (69. Minute). – Schieds-

richter: Staiger (Tennenbronn). – Zu-

schauer: 100. – Gelb-rote Karte: Christian

Frank (SGKH/40.). hgb

SSVV  GGeeiissiinnggeenn  ––  FFVV  TTeennnneennbbrroonnnn  33::33  ((11::00))..

Nach dem frühen 1:0 durch den Ex-Hattin-

ger Anthony Nwaise in der 5. Minute  folgte

ein offener Abtausch, bei dem Geisingen

aber wenig aus seinen Chancen machte.

Mit dem Elfmetertor zum 1:1 in der 58. Mi-

nute kippte das Spiel. Tennenbronn ging

nun in Führung. In Unterzahl riss sich der

Gastgeber nochmals zusammen. Dreimal

ging das Leder nach Schüssen von Dominik

Herfort, Anthony Nwaise und Jan Heidel

an den Pfosten, ehe das 2:2 fiel. Nach dem

späten 2:3 gelang Geisingen kurz vor dem

Abpfiff gelang aus einem Freistoß heraus

noch der verdiente 3:3-Ausgleich. – Tore:

1:0 Anthony Nwaise (5.), 1:1 Manuel Kal-

tenbacher (58./Foulelfmeter), 1:2 Sascha

Hilser (70.), 2:2 Swen Herfort (79.), 2:3 Sa-

scha Hilser (85.), 3:3 Jan Heidel (90.). –

Schiedsrichter: Rodrigues (Gailingen). – Zu-

schauer: 120. – Gelb-rote Karte: Michael

Waldvogel (SVG/ 72.). hgb

Bezirksliga Badischer Schwarzwald
FC Bad Dürrheim II – FC Löffingen 2:0
FC Furtwangen – SV Grafenhausen 1:0
FC Klengen – SG Kirchen-Hausen 1:0
SV Hölzlebruck – FC Pfaffenweiler 0:0
SV Geisingen – FV Tennenbronn 3:3
Türkgücü Bräunlingen – TuS Bonndorf 2:0
FC Unterkirnach – FC Lenzkirch 2:0
DJK Villingen II – FC Dauchingen 0:2
1. TuS Bonndorf 21 15 1 5 52:23 46
2. FC Löffingen 20 13 1 6 41:18 40
3. FC Dauchingen 20 11 4 5 37:24 37
4. FC Pfaffenweiler 20 11 3 6 30:24 36
5. FC Furtwangen 19 10 5 4 36:18 35
6. Türkg.Bräunlingen 22 10 4 8 54:41 34
7. FV Tennenbronn 21 10 4 7 39:35 34
8. FC Unterkirnach 21 10 3 8 38:36 33
9. SV Hölzlebruck 21 9 2 10 28:48 29

10. FC Klengen 21 8 4 9 36:43 28
11. SV Geisingen 20 8 2 10 29:34 26
12. SG Kirchen-Hausen 21 5 7 9 29:39 22
13. SV Grafenhausen 20 6 3 11 40:45 21
14. FC Bad Dürrheim II 20 6 1 13 34:45 19
15. FC Lenzkirch 21 5 3 13 22:35 18
16. DJK Villingen II 20 3 1 16 22:59 10

Kreisliga A 3 Badischer Schwarzwald

SV Hinterzarten II – FC Dauchingen II 2:1
FC Furtwangen II – SV Grafenhausen II 2:3
FC Klengen II – FV Donaueschg. II 0:3
SV Hölzlebruck II – FC Pfaffenweiler II 1:1
SV Geisingen II – FV Tennenbronn II 1:2
DJK Donaueschg. II – TuS Bonndorf II 1:2
SV Überauchen II – FC Löffingen II 2:2
FC Unterkirnach II – FC Neustadt II 0:0
1. FV Donaueschg. II 19 18 1 0 86:13 55
2. TuS Bonndorf II 21 17 1 3 43:14 52
3. DJK Donaueschg. II 20 14 0 6 65:26 42

12. SV Geisingen II 20 6 1 13 28:56 19
13. FC Furtwangen II 19 4 3 12 29:42 15
14. FC Unterkirnach II 20 4 2 14 20:49 14
15. SV Grafenhausen II 20 3 3 14 20:58 12
16. SV Hölzlebruck II 19 2 4 13 17:62 10

Südbadischer Fußball

Verbandsliga Südbaden

VfR Hausen – VfB Bühl 1:1
Freiburger FC – FC Rastatt 04 1:2
Offenburger FV – Kehler FV 1:2
FC Emmendingen – FC Wehr 5:0
FC Denzlingen – SV Stadelhofen 3:1
SV Kuppenheim – DJK Villingen 1:1
FC Bötzingen – SC Pfullendorf II 1:2
FV Gamshurst – SV Weil 1:0
1. Offenburger FV 24 17 5 2 54:22 56
2. Kehler FV 24 14 9 1 55:24 51
3. Freiburger FC 24 13 5 6 61:35 44
4. SC Pfullendorf II 23 13 4 6 50:27 43
5. FC Denzlingen 24 11 5 8 49:41 38

12. SV Kuppenheim 23 6 8 9 34:50 26
13. FC Bötzingen 24 6 5 13 38:54 23
14. DJK Villingen 22 6 5 11 35:55 23
15. FV Gamshurst 24 5 5 14 16:48 20
16. FC Wehr 24 3 3 18 19:68 12
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